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Weitere Bücher der Rätselkrimi-Reihe im Verlag edition5p:


Geheimakte Edison. Die Jäger des Lichts
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Steckbrief
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In dieser Geschichte geht es um den größten und gefährlichsten Fleischfresser, den die Welt je gesehen hat. Nichts war vor seinen riesigen Fangzähnen sicher! Kein Feind war ihm gewachsen, kein Tier konnte ihn je besiegen.


Doch irgendwann stirbt auch ein unbezwingbarer Riese wie dieser … Seine Überreste haben wir gefunden. Sie erzählen viel über ihn und seine Lebensweise.


Versuche alle Rätsel im Verlauf der Geschichte zu lösen, und trage die Lösungsbuchstaben in die entsprechenden Kästchen ein.


Dann erfährst du, wie diese Überreste genannt werden.


Lösungswort
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Das kleinste Kaufhaus der Welt


„Max, holst du für Mister Wilson bitte zwei Dosen Pfirsiche aus dem oberen


Regal?“, fragt mein Vater. Er steht hinter dem Tresen.


Ich sehe von meinem Buch auf. In einer Ecke unseres Ladens stehen zwei Bücherregale. Dort halte ich mich am liebsten auf. „Gern, Paps.“


„Aber von den großen Dosen, Junge!“


„Schon klar.“ Ich stehe auf und gehe zu dem Regal mit den Konservendosen. Vor dem Verkaufstresen neben dem Eingang steht Mister Wilson. Er ist der Bahnhofsvorsteher in unserem Ort und ziemlich dick. Immer kauft er bei uns große Dosen mit eingelegten Pfirsichen. Diese süßen Dinger liebt er über alles.


„Besonders den Saft!“, sagt Mister Wilson jedes Mal, wenn er bei uns einkauft. Und mein Vater nickt dann ebenfalls immer und lächelt. Obwohl er Mister Wilson in Wirklichkeit kaum zuhört. Denn er rechnet zusammen, was vor ihm auf der Theke steht. Alles, was Mister Wilson gekauft hat.


Irgendwann, wenn ich größer bin, soll auf dem Schild über unserem Schaufenster mal stehen:


John Sand & Sohn.


Waren aller Art.
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Aber das wird noch ein paar Jahre dauern, denn ich bin erst zwölf Jahre alt. Meine Eltern betreiben ein kleines Kaufhaus. Das einzige in unserem Ort.


Wir führen fast alles, was man hier auf dem Land so braucht. Vom feinen Porzellan für den Wohnzimmertisch bis zu Spitzhacke und Schaufel. Von der Lakritzstange bis zum Salzhering und von der Unterwäsche bis zu den Abenteuerbüchern …


„Es gibt nichts, was es im kleinsten Kaufhaus der Welt nicht gibt!“, lacht mein Vater und sieht mich über seine Brille hinweg verschmitzt an. „Und wenn wir es nicht haben sollten, verkaufen wir den 411 Bürgern von Hell Valley eben etwas anderes …“


„Es sind aber schon 412, Paps“, sage ich ernst. Denn ich bin heute an unserem Ortschild vorbeigekommen und habe die neue Zahl gelesen. Auf dem Schild am Ortseingang wird ganz genau eingetragen, wie viele Menschen gerade in unserer Gemeinde leben.


Darum kümmert sich Sheriff Pengborn persönlich. Sonst hat er nämlich nicht besonders viel in unserem gemütlichen Ort zu tun. Auch wenn Hell Valley
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„Höllental“ heißt. Hier ist es eigentlich immer total ruhig – und leider auch furchtbar langweilig.


„Oh, schon 412 Einwohner … Dann muss das Baby der Polls endlich auf die Welt gekommen sein“, sagt mein Vater und rechnet eifrig weiter.


Ich stehe oben auf der Leiter und kann die großen Dosenpfirsiche nicht finden. Sie sind ausverkauft, fällt meinem Vater ein. Im Lager gibt es auch keine mehr.


Er bietet Mister Wilson vier kleine Dosen Pfirsiche zum gleichen Preis an.


„Dann haben Sie sogar hundert Gramm mehr! Diese Leute von der Expedition haben mir ganz schöne Löcher in meine Regale gekauft …“




1) Wann in etwa ist der erste Knochen des T-Rex gefunden worden?


Also wann spielt diese Geschichte?


E) vor etwa 200 Jahren
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